
Überspringen wir jetzt eini-
ge Jahre.

Unendliche Weiten, Sternzeit
+ 24 Jahre, Computerlog-
buch-Eintragung 007, doch
verlassen wir das Raumschiff
Enterprise. Nach legendären
Konzerten in Paris, London,
Wien und München treffe ich
sie jetzt endlich in Hamburg,
aber da waren wir schon....
Mit dem verklärten Blick ei-
nes wirklich Kreativen be-
grüßt mich Janey J. Jones mit
den Worten: „Ach, der schon
wieder...” und wendet sich ge-
lassen wieder dem Mischpult
zu. Wie es mir dennoch ge-
lang, Herrn Jones zu einem
vertraulichen Gespräch unter
vier Augen zu bewegen, wür-
de den Rahmen einer frei am
Kiosk verkäuflichen, für Ju-
gendliche zugänglichen Zeit-
schrift sprengen.
Zur Zeichenerklärung: Im weiteren
treten der Interviewer als und
JJJ als „The Voice" auf.

?: Hallo, wie gehts?
JJJ: Fuck lt, haste mal was zum tör-
nen?
-? Einschub: Beim allgemeinen
Getörne ging leider auch mein
Sony in Rauch auf. Die nachste-
henden Sätze sind daher als Ge-
dächtnisprotokoll anzusehen,
wurden aber von Janey J. Jones
gegengelesen und freigegeben.-
?: Dies ist nicht die erste LP, die lhr
aufnehmt‚ oder’?
JJJ: Ja...., nein..., du kennst ja die
Tapes, die ursprünglich als erste LP
rauskommen sollten. Das waren jaalles nur Funkstücke. Außerdemhatten wir das Aphex und denDisco-Boom noch nicht. Das Studio
war einfach schlecht, war bloß
so’ne Klitsche im Wald.
?: Das heißt, die Stücke sind jetzt al-
le neu arrangiert?JJJ:_Teilweise‚ manche, nicht nur,
es sind auch ein paar neue dabei
und wir haben von den Sachen, die
Du schon kennst, ein paar raus-
geschmissen, z.B. Dein Lieblings-stück.
?: (erschüttert): Ihr zielt jetzt also
mit Eurer Musik direkt auf den Welt-
markt’?
JJJ: Nein, der Weltmarkt zielt auf
uns, wir schießen nur zurück!
Die anderen Musiker sitzen ruhig
und schweigend im Raum um uns
herum und quittieren nur einige
Antworten von Herrn Jones mit
zustimmendem Nicken und
Grunzlauten. Besonders aus
Herrn Seffcheque ist kein Wort
herauszubekommen. Herr Jones
erklärt mir das mit den Worten:
„Der ist halt so, der ist eben intro-
verliert.”
?: Herr Jones, wie kam es eigentlich
dazu, daß sich Mittagspause aufge-
löst hat. Damals gerade nachdem
„Herrenreiter" zur schönsten
Single Deutschlands gekürt worden
war?
(Die legendäre Mipau-Doppe/single
wird demnächst ubrigends bei Pure
Freude wiederveröifentlicht.)
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JJJ: Ich sage nur ein Wort: Drogen.
Aber das ist inoffiziell: eigentlich
gibts Mipau noch.
?: Das versleh ich nicht’?
JJJ: Ja, wir haben uns nie wirklich
aufgelöst. Keiner hat dem anderen
gesagt, daß es uns nicht mehr gibt.
Auch Schwebel ist somit Bigamist.
?: Um wieder auf Family Five zu-
rückzukommen. Ist diese Gruppe al-
so ein erneuter Versuch, die einzige
Liebe in Ihrem Leben zu vergessen’?
JJJ: Was heißt schon Liebe, alles ist
relativ, alles ist gut, ich will Spaß,
verschwende Deine Jugend, wahre
Arbeitlwahrer Lohn, tanz den Mus-
solini, da da da Ich hoffe, das
reichtl’?!
?: ’?
JJJ: !
In diesem Moment kommt eine
Hand von hinten und berührt un-
sanft die Wange von Herrn Jones.
Wie sich herausstellt, gehört sie
dem Deus ex Machina bzw.
Esther Nöcker, Geliebte von „The
Voice” und Gesangsunterstüt-
zung der Gruppe.
?: Wovon träumt Family Five’?
JJJ: (sichtlich geschwollen): Endlich
wieder allein zu sein, deswegen Fa-
mily Five. Aber jetzt mal im Ernst:
Mein Traum wäre es, jedes Arsch-
loch, das zur NDW gehört, da zu se-
hen, wo es eigentlich hingehört,
nämlich sooo klein und sooo flach
im nächsten Gulli. Ein Arschloch ge-
hört nämlich dahin, wo es hingehört,
Am Arsch.
?: Und lhr gehört nicht dazu’?
JJJ: Hätte ich das sonst gesagt?
?: Wie’?
JJJ: Mein Traumwäre, jedes Arsch-
loch der NDW
?: (unterbricht): Ja, ich verstehe.
(Einen Exkurs von Herrn Jones, wie
klein und wie flach die NDW zu sein
hätte, können wir leider aus Platz-
gründen nicht bringen.)
?: Den folgenden Monolog von
Herrn Jones kann ich leider nur
bruchstückhaft wiedergeben (ich
sage erneut nur: Drogen).
JJJ: Here today, gone tomorrow,
Family Five, die Supernova am
Popmusik-Himmel heute Düssel
dort, morgen die ganze WeIt....
Punk-Rock, weißt Du.... Der Zusam-
menhang.... Himbeereis zum Früh-
stück, Fiock ‘n Roll im Fahrstuhl...
goldene Family-Five-Platten im ro-
safarbenen Teenager-Himmel....ob-
wohl, das Konzept des Teenagers
ist überholt.
?: Moment, Teenager - überholt?
Ist das nicht eigentlich Euer Ziel-
publikum?
JJJ: Aber nur die sogenannten me-
taphorischen Teenager aller Alters-
klassen vereinigt Family Five.
?: Ich habe gehört, Ihrseid eingeht-
lich eine Künstlergruppe‘?
JJJ: Den Vorwurf hat man mir
schon immer gemacht, aber ich bin
gar keiner (aufheulend), aber hier,Brüning, unser Bläser, ist einer. Ich
weiß auch nicht, warum ich mich
mit Künstlern abgebe.
?: Stimmt es eigentlich, daß FamilyFive auch zur Industrie geht?JJJ:Ja.
?; Stimmt es denn auch, daß Ihr
eine sechsstellige Summe als Vor-
schuß bekommen habt?
JJJ:Ja.
?: Von wem’?
JJJ: Sag ich nicht.
?: lhr glaubt also, auf dem richtigenWeg in die Zukunft zu sein?
JJJ: Fuck it anyway.
Wie hätte man es schöner sagenkönnen?
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